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122 . Amts - und NnzrigeblaLt für den Bezirk Calw . 72. Jahrgang.
Erscheint Dienstag - , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg. Samstag , den 16 . Oktober 1897.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk . L. W

ins Haus gebracht , Mk. 1. lS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1.35.

Tagesneuigkeiten.

Bieselsberg , 11 . Okt . Gestern feierte die
hiesige Gemeinde einen schönen Festtag . Es wurde
das prächtig erneuerte Dorfkirchlein eingeweiht.
Das ganze Dorf hatte bis zum letzten Hause ein
Festgewand angezogen . Dis Einweihung nahm im
Auftrag der Oberkirchenbehörde Dekan Uhl von
Neuenbürg vor . Der erste Toast beim Festmahl galt
dem Königshause , im zweiten wurde der K. Domänen¬
direktion der wohlverdiente Dank für das schöne Gottes¬
haus ausgesprochen . Viele Gäste , besonders die Br.
zirksbeamten , nahmen an dem Feste teil.

IVlä . Nagold , 10 . Okt . Ein Lebenszeichen^
und Mahnruf seitens des Bezirks - Obstbast-
Vereins.  Man hört da und . dort sagen : Hmer
braucht man keine Klebgürtel gegen den Frost¬
nachtschmetterling  an die Bäume zu legen ." Der
Einsender dieses hält es aber für nötig , ebenso der
Ausschuß unseres Obstbau -Vereins , und auch auf der
Akademie Hohenheim  wie im pomolog . Institut
in Reutlingen  wird , wie der Einsender erfuhr,
wie fernd so auch Heuer dieses Schutzmittel wieder¬
holt . Wohl hängen reiche Obsternten vor Allem
von günstiger Witterung in der Blütezeit , von der
Wahl der richtigen Obstsorten nach Klima und Boden,
vom Reinigen , Anstreichen und Düngen der Obst¬
bäume ab . Aber trotz alledem haben Insekten schon
die aussichtsvollste Obsternte nachher zerstört . Auch
ist eS ganz richtig , daß Heuer in erster Linie die
naßkalte Witterung  im Mai und nicht die
Frostspannerraupen — zumal in den vom Frost mehr
als die Höhenlage betroffenen zugigen Thälern uns
um den Obstsegen brachte , teilweise schadeten auch die
im Mai mit der Raupenfackel nicht getöteten Raupen
der Apfelgespinnstmotte . Auch mag es sein, daß

B . in Walddorf auch nicht mit Klebgürtel versehene
äume Obst trugen . Aber einmal hat wohl niemand

untersucht , ob die mit solchen geschützten Bäumen
doch nicht mehr Obst trugen . Sodann würde dies
bloß beweisen, daß die betreffenden Bäume allerdings
fernd .von wenig  Frostnachtschmetterlings n besucht
wurden . Dies kann aber im nächsten Jahre anders
sein . Der Hauptgrund  aber , warum gerade in
unserer Gegend noch nötiger als in Hohenheim und
Reutlingen solche Klebgürtel wieder angelegt werden
sollten , ist der , daß fernd bei uns mit geringem zu
bald trockenem Leim , teils zu spät , teils nicht in der
vom Einsender schon fernd durch einen Vortrag ge¬
lehrten Manier die Ringe angelegt , und daß sie nicht
rechtzeitig untersucht und erneuert  wurden.
Es werden daher Heuer wieder , im Namen des Obstbau-
Vereins nachfolgende auf Erfahrungen beruhende Rat¬
schläge zur Bekämpfung der Blätter und Blüten oft
ganz kahlfressenden Frostspanner - Naupen  den
Lesern dieses Blattes mitgeteilt : 1. Ohne allen
Verzug — nach Mitte Oktober kann es zu spät
sein — grabe man die sogenannten Baumscheiben
mehrere Meter breit möglichst tief  um , wodurch
man viele Puppen des Frostspanners und andere
Schädlinge zerstören kann . 2. Gleichfalls noch vor
Anlage der Klebringe,  also noch in dieser
Woche,  sollte man die Obstbäums mustern , um die
jetzt vor Laubabfall leichter kenntlichen dürren Neste,
die mit schädlichen Rüsselkäfern besetzt sind , zu ent¬
fernen und alsbald zu verbrenn en (die zugleich
abgesägten überschüssigen grünen  Aeste aber als
Hasen -Aesung über Winter liegen zu lassen). Gleich¬
zeitig sind die tote Borke , Moos , Flechten mit der
Baumscharre abzukrazen und Raupennester und Eier¬
haufen mitzusntfernen , aber alldies in Säcke oder

Tüchern zu sammeln und alsbald zu verbrennen.
Wenn so die Baumkrone gesäubert ist, streiche man
die Stämme mit der bekannten Kalkmilch an , um sie
gegen KÄte , Hitze und Unterschlupf für schädliche
Insekten möglichst zu schützen. 3 . Dann erst schreite
man , aber unfehlbar in nächster Woche , zur Anlage
der Klebgürtel auf Brusthöhe , aber bei rauhen und
nicht kreisrunden älteren Stämmen muß man unter
dem Gürtel jede Vertiefung mit Holzwolle oder Oehmd
oder Moos dicht ausstopfen , damit die auch hier
listigen Weibchen nicht unten durchschlüpfcn . Auch
darf man nicht vergessen , die ekwaigenBaum-
stützen  mit dem Leim anzustreichen , da sie sonst diese
zum Aufsteigen benützen . Man befestigt das Pergament¬
papier , das 10 — 15 Centimeter breit sein soll, besser
mit Draht  als mit der von Bubenhand mehr be¬
drohten Schnur , oben und unten möglichst fest
und biege den untern Rand etwas aufwärts , um den
zumal auf der Sonnenseite abtriefenden Leim aufzu¬
fangen . Noch besser geschieht dies so, daß man blos
oben mit Draht bindet und den untern Rand , mit
einem bei Seilex Schlotterbeck  hier zu-bezishsndm
Cocosfaserstrick festbinvet Dann streift man den Leim,
den dickeren mit einem Anstreichbürstchen , den dünnen
mit einem Pinsel 3 — 4 Millimeter dick gleichmäßig
auf . Das Wichtigste  ist dann aber : die Kleb¬
gürtel stets im Auge zu behalten,  alle 14
Tage nicht blos zu visitieren , ob und was man ab¬
fangt , sondern ob der Leim nicht stellenweise trocken
wird , wo dann die Weibchen doch an die Krone hinauf¬
spazieren , um dort 300 Eier pro Stück abzulsgen.
Unsere Ortsbehörden könnten solche Schutzmaßregeln,
die natürlich bei allgemeiner Anwendung viel wirk¬
samer sind, nach Artikel 33 , Ziffer 2, und Art . 52
des Polizeistrafgesetzes zwangsweise durchsetzen. Auch
in der Republik Schweiz zwingt man durch Strafen,
resp . Exekution die Leute zum Kampf gegen die Obst¬
baumschädlinge . Traurig genug , wenn man Land¬
wirte am Ende des 19 . Jahrhunderts noch zu von
Sachverständigen als sicher nachgewiesenen
Schutzmaßregeln in ihrem eigenen Interesse
durch Gesetz und Obrigkeit zwingen muß!  Be¬
handeln wir unsere Apfel », Birn - und Stemobst-
bäume Heuer besser als fernd , d. h. genau und
ohne allen Verzug  so , wie oben unter 1 , 2.
und 3 . gelehrt ist , so haben wir gethan , was wir
konnten , und können dann 3 — 4 Jahre lang die
Klebgürtel weglassen,  weil dann bei uns ein
Frostspannerfraß jahrelang nicht mehr zu befürchten ist.
(Diesen Aufruf möchten wir auch den Obstbäume¬
besitzern des hies. Bezirks zur Nachachtung empfehlen.
Red . d . Wochenbl .)

Sulz,  8 . Okt . Das gemeinschaftliche Oberamt
hatte auf heute die gemeinschaftlichen Aemter der
verhagelten Gemeinden  des Bezirks zu einer
Beratung über die Maßregeln eingeladen , welche zur
Einleitung einer Unterstützung der zum Teil schwer
geschädigten Gemeindeglieder getroffen werden sollen.
Der Schaden ist nun zum Zweck des Steuernachlasses
überall amtlich ein geschätzt. Es ergab sich hiebei für
acht Gemeinden die große Summe von 260000
Am schwersten getroffen ist die Gemeinde Dornhan,
in welcher ein Hagelschaden von 90000 ^ festgestellt
wurde . In Leidringen beträgt er 51000 in
Dürenmettstetten 41000 in Trichtingen 27000
in Hopfau 20000 in Jfingen 13000 in
Marschalkenzimmern 10000 -A , in der kleinen Ge¬
meinde Busenweiler 6500 Die sehr »ermögliche
Gemeinde Rothenzimmern verzichtete auf Abschätzung
und ist mit ihrem nicht unbeträchtlichen Schaden in
obiger Summe von über einer Viertelmillion nicht
mit inbegriffen . Durch Entschädigungszahlungen

seitens der Versicherungsgesellschaften sind an dem
Gesamtschaden 11046 gedeckt bei ca . 60 Ver¬
sicherten . Am besten war Dürenmettstetten versichert;
es sind 22 Versicherte mit 4707 ^ Schadenersatz,
nach Leidringen kamen 3215 ^ an 22 Versicherte,
nach Dornhan 1727 an 9 . Das Beispiel Dom-
Hans , wo aus Gemeindemitteln Wintersaatfrucht im
Betrag von 825 ^ angekauft und verteilt wurde,
verdiente Nachahmung . Meistens geschah in den Ge¬
meinden seither nichts ; doch soll aufs Frühjahr Saat¬
frucht für FrühlingSsaat durch Vermittlung des land-
wirthschaftlichen Bezirksoereins angeschafft und hiezu
in erster Linie der auch für unfern Bezirk erbetene
und erhoffte Anteil an den Liebesgaben verwendet
werden . Für Beschaffung von Arbeitsgelegenheit sucht
Dornhan mit allem Eifer zu sorgen : hier ist eine
Feldbereinigung geplant , welche sofort in Angriff ge¬
nommen werden kann und vielen Leuten Arbeits¬
verdienst verschaffen würde ; auch haben die bürger¬
lichen Kollegien daselbst die Umwandlung des schlechten
Vizinalwegs nach Fluorn in eine Nachbarschaftsstraße
beantragt , wodurch in geschädigten Gemeinden des
Sulzer und des benachbarten Oberndorfer Bezirks
reiche Arbeitsgelegenheit käme und für eine Reihe
von Gemeinden große Verkehrserleichterung geschaffen
würde . Eins kräftige Unterstützung der geplanten
Unternehmungen durch Verwillizung von Staatsbei¬
trägen wird erhofft und wäre den schwer betroffenen,
durch Mäuscfraß 1895 fast in gleich einschneidender
Weise geschädigten Gemeinden sehr zu gönnen . Die
Versammlüng , welche Oberamtmann Kohn  leitete
und in welcher auch der BezirkSwohlthätigkeitsverein
und der landwirtschaftliche Bezirksverein vertreten
war , gab wertvolle Fingerzeige zu Nutz und Frommen
der betroffenen Gemeinden.

Rottenburg,  14 . Okt . Das rege Geschäft
im Hopfeneinkauf  hielt auch in den letzten Tagen
noch an , so daß bis auf wenige Posten alles hier
verkauft ist ; bezahlt wurde bis 85 ^ und Leihkauf.
Ein Teil unserer Nachbargemeinden ist ganz geräumt,
in den übrigen lagern nur noch wenige Reste ; im
allgemeinen hat sich Heuer hier und in der Umgegend
das Hopfengeschäft rasch abgewickelt ; es ist dies das
beste Zeugnis , daß unser Hopfen sowohl dem Handel,
als auch der direkten Brauerkundschaft , welch' letztere
den größeren Teil der heurigen Ernte den hiesigen
Produzenten entnommen hat , sehr gut konveniert.
Was nun den hiesigen Gesammtertrag betrifft , wird
derselbe 4500 Ztr . nicht übersteigen und ist unsere
schon früher aufgestellte Schätzung mit ein Drittel
bis ein Viertel weniger gegenüber dem Vorjahre,
welches nahezu 6000 Ztr . erzeugte , vollständig ge¬
rechtfertigt.

Tübingen,  13 . Okt . Ein hiesiger Hopfen-
produzent  hat dieser Tage für den Ztr . 60 ^
gelöst.

Kirchheim  u . T, , 13 . Oktbr . Der Gasthof
zum „ Deutschen Haus " , Besitzer H . Brodbeck  in
Eßlingen , ist heute an die Aktienbrauerei Retten-
meyer - Stuttgart  um die Summe von 78000 ^
übergegangen und ist der Kauf vom Aufsichtsrat
bereits genehmigt . Die Gesellschaft beabsichtigt einen
großen Saal zu erstellen . Außerdem steht dieselbe
mit verschiedenen Bierwirtschaften des Bezirks in
Kaufverhandlung.

Cannstatt,  13 . Oktbr . Der Volksfest-
platz  ist nun von Wirtschafts - und anderen Buden
vollständig geräumt.  Dank der guten Hstitterung
sind auch die Tribünen und die Ehrenpforte . schon
abgebrochen . Auf dem Wasen sieht man jWiM ^ .
noch einzelne Kinder , denen manches verloreDWWW
gelb in die Hände fallen soll.
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.Miedelsbach , 13 . Okt . Ein unerwarteter
Besuch wurde uns dieser Tage zu Teil . Nachdem
schon vor mehreren Wochen unser Lustschloßbewohner,
Meister Storch,  seinen winterlichen Abschied ge¬
nommen und mit Familie nach dem fernen Süden
gezogen war , kam er nun plötzlich wieder mit Mama
Störchin zurück, jedoch ohne die Jugend mitzubringen.

Niederstetten,  14 . Oktbr . Die vom Ge¬
werbeverein  in dem Postsaale einberufrne Ver¬
sammlung erfreute sich eines außerordentlich zahlreichen
Besuchs ; in derselben referierte ReichstogSakgcordnerer
Augst von Gerabronn in einfiündigem klaren Vortrag
über die neue Gewerbeordnung und die Orga¬
nisation des Handwerks.  Derselbe erläuterte
das bis jetzt so wenig bekannte Gesetz in ausführlicher
Weise und eS wurde jedem klar , daß dasselbe erst
mit seiner Wirkung in unserem Württemberg auf die
Verhältnisse der Handwerker auf dem Lande tief ein¬
schneiten wird und das Gesetz nicht nur Rechte , sondern
auch Lasten bringe . Besonders betonte er , daß die
Gewerbevereine eine wichtige Stellung gegenüber
dem neuen Gesetze einnehmen durch die Wahlen
zur Gewerbekammer . Auch die Paragraphen über
die Lehrlings Prüfungen , Gesellenausschüsse erläuterte
Herr Augst in allgemein verständlicher Weise . Bild¬
hauer Schümm appellierte an die anwesenden Nicht¬
mitglieder , dem Gewrrbeverein beizutreten . Der Vor¬
stand Dill  leitete die Versammlung und stattete dem
Reichsragsabgeordneten Augst den Dank der Ver¬
sammlung ab.

Heilbronn,  13 . Okt . Wie bekannt , besteht
die Absicht , zwischen Heilbronn und Mannheim eine
regelrechte Dampferverbindung  für Personen-
und Güterverkehr einzurichten . Um die Fahrwasser¬
verhältnisse zu prüfen , ging gestern ein gemieteter
Personendampfer der Moseldampfschiffahrtsgescllschaft
Koblenz von Heidelberg ab , der gestern abend noch
Eberbach erreichte . Der Dampfer wird heute nach¬
mittag hier erwartet . Von dieser Fahrt wird es im
wesentlichen abhängen , ob die geplante Dampfer¬
verbindung zu stände kommt oder nicht.

Biberach,  14 . Okt . Die Räume des hiesigen
Bezirkskommandos  haben sich bei einer neuer¬
dings durch Vertreter der Armeeverwaltung oor-
genommenen Besichtigung als den jetzigen Anforde¬
rungen nicht mehr entsprechend erwiesen . Es soll
daher hier ein eigenes Gebäude für das Bezirks-
kommando erstellt werden . Der Stadtrat hat mit
Stimmeneinhelligkeit seine Geneigtheit ausgesprochen,
hiezu einen geeigneten Platz zur Verfügung zu stellen.
Bisher war das Bezirkskvmmando bei der Stadt
in Miete.

Karlsruhe,  12 . Okt . Zur Einweihung
des Kaiser - Wilhelm - Denkmals  am 18 . Okt.
hat der Großherzog an verschiedene Fürstlichkeiten
Einladungen ergehen lassen . Der Kaiser wird nicht
kommen , weil er am selbigen Tag bereits nach Wies¬
baden zugesagt hat zur Einweihung des Kaiser-
Friedrich - Denkmals . Dagegen entsendet er den
Prinzen Leopold von Preußen als seinen Vertreter.
Am Samstag , den 16 . d. Mts ., werden die Groß
herzoglichen Herrschaften hier eintreffen , auch das
erbgroßherzogliche Paar wird bis dahin aus Schweden
zurück sein. Im Residcnzschlvß findet ein großes
Festdiner statt , zu dem ca . 100 Einladungen ergehen
werden.

Vermischtes.
— Wagenmangel im Eisenbahngüter¬

verkehr.  Das Directorium derdeutschenLand-
wirtschaftsgesellschaft  führt in denBlättern Klage
über den in diesem Herbst eingetretenen Wagenmangel
für den gerade in diese Zeit fallenden Dünger-

und Futtermitteloerkehr.  Die Gründe seien
zwar ganz natürliche : Die Verstärkung des Geschäfts¬
verkehrs nach der stillen Sommerszeit , die Verwerth-
ung der Ernte , die Versorgung des Landes mit Brenn¬
stoffen, und nicht zum Geringsten die Manöver nehmen
naturgemäß den Wagenpark der Eisenbahnverwoltung
zeit- und stoßweise in hohem Maße in Anspruch.
Wenn aber allein bei der Deutschen Landwirt schafts-
gesellschaft täglich bis 60 Reklamationen
dahin einlaufen , daß die Ackerbestellung im
höchsten Grade durch das Nichteintreffen
bestellten künstlichen Düngers behindert
werde , und man schließlich gezwungen
sei , ohne Dünger zu bestellen,  so sei dies
ein sehr deutlicher Beweis dafür , daß die Verhält¬
nisse auf diesem Gebiete nahezu unhalt¬
bar geworden  sind . Thotsächlich habe noch nie¬
mals ein so großer Wogcnmangel Vorge¬
legen wie in diesem Jahre.  Das Verkouss-
syndikat der Kaliwerke führt den Nachweis , daß der
Wagenmangel schon im Juli bemerkbar wurde und
im August fehlten regelmäßig 30 °/ ° der bestellte»
Wagen . In diesem Monate ist der Prozentsatz noch
ein höherer . Jnbctreff der anderen landwirtschaft¬
lichen Düngerindustrie liegen genaue Angaben zwar
nicht vor , die einzelnen Werke ber ' chten aber ähnlich
wie die Kaliwerke . Es wäre demnach wohl ernstlich
Sache der beteiligten und verantwortlichen Kreise,
der Behebung dieses alljährlichen Wagenmangels,
namentlich des herbstlichen , der besonders drückend ist,
schleunigst näher zu treten . Ohne eine wesentliche
Verstärkung des rollenden Materials
aber werde den bestehenden Uebelständen wohl kaum
abgeholfen werden können.

Obst- und Weltpreise.
n. Feuerbach,  14 . Okt . Lese beinahe be¬

endigt . Gewicht rotes Gewächs 68— 74 Grad . Ver¬
schiedenes verstellt ohne festen Preis . Quantität schlägt
zurück. Qualität bei sorgfältiger Auslese gut . Käufer
erwünscht.

Stuttgart,  13 . Okt . (Mostobstmai kt auf
dem Nordbahnhof .) Zufuhr : 7 aus Hessen und
Rheinland , 62 . aus Belgien und Holland , 4 aus
Oesterreich Ungarn , 1 aus Frankreich , 3 aus Italien,
zus. 77 W . zu 1220 — 1280 im Einzelverkauf
6 30 ^ bis 6 70 Wilhelmsplatz Zu¬
fuhr 600 Ztr . Mostäpfel , per Ztr . 6 ^ 60 ^ bis
6 80 Z.

Ensingen,  O .-A . Vaihingen , 14 . Oktbr.
(Wein bericht)  Verkäufe abgeschlossen zu 110
und 120 pr . 3 Irl . Lese größtenteils beendigt.
Qualität gut . Käufer erwünscht.

Stadt Besigheim  13 . Okt . Lese zu Ende,
Menge schlägt etwas zurück , Weinmvst kann gefaßt
werden . — Bönnigheim,  13 . Okt . Käufe zu
120 uyd 131 ^ für schw. Gew . — Kirchheim
a . N ., 13 . Okt . Lese beendigt , 1 Kauf zu 145
pr 3 Hektol ., Käufer erwünscht . — Brackenheim.
Stockheim,  13 . Okt . Vieles verstellt auf Schläge,

^ Güte über Erwarten gut , Gew . von gern. Gew . nach
O -chsle 80 — 84 Gr . Käufer eingeladen . — Unter-
türkheim,  14 . Okt . Käufe zu 148 — Stadt
Eßlingen,  13 . Okt . GesellschastSkelter . Lese im
Gang , Manches verstellt , Preise bei guter Auslese
150 bis 180 ^ pr . 3 Hektol . —Owen  und Teck.
Lese im Gang , Gew . bis zu 72 Gr . nach Mollen¬
kopf, noch keine feste Preise , Mehreres auf Mittelschlag
verstellt , ziemlich Vorrat , Käufer erwünscht . — Mar¬
bach,  13 . Okt . Lese beginnt allgemein erst am 18.
Okt . Ertrag ungefähr 1500 Hektol ., Käufe zu 120
bis 150 ^ pr . E . — Tübingen,  13 . Okt . Lese
i. v. Gang , Güte und Menge befriedigend , einige

Käufe Zu 110 — 1L6 -̂ Gkw 70 — 80 Gr . - Enders¬
bach >' . R . 13 . Okt . Lrse im Gang , noch kein fister
Kauf , Qual , gut , Käufer eingeladen.

Littcrarisches.
», Scl .wabtnland ", illustrierte Halbmonats¬

schrift, herausgegcbkn von Eugen Palmer,  Verlag
von Brügel L Pfister  in Stuttgart , bringt in
der ersten Okiobernumnur einen reich illustrierten
Artikel über das Cannstattcr Volksfest . Ferner ent¬
hält das . Heft d-n Schluß des köstlichen Dialekt-
luflspiels „Im Postbureau vor 70 Jahren " von
Hermann Bacmeistcr und der drolligen Erzählung
„Morcm 's en Tholfletie beim Sängerfescht koi Händel
ge' höt ." Außerdem seien ein schwungvolles Gedicht
von Th . Seuchey „Mein Cannstatt " und der Bericht
über die Nrckarbrücke bei GemmrigheiM aus dem
vielseitigen Inhalt her corg >hoben . Wir möchten
unfern Lesern aufs war » sie empfehlen , bei der Aus¬
wahl der . Lektüre für die langen Winterabende das
„Schwabenland " nicht zu übersehen!

Calw.

Liegen schafts verkehr.
Es wurden verkauft:

am 25. Seht . 1597 von Karoline Straile led. in Alt-
hengstetl an Johann Peter Charrier . Cigarren-

' wacher in Neuheugstett , 34 s 99 gm Acker am vor¬
deren Schafweg für 425

am 27 . Scpt . 1897 von Theodor Klinger , Rechts¬
anwalts Witwe und ihren Kindern an Ludw . Fricdr.
Giebenrath , Gemeindcrat hier , Wohnhaus Nr.
407 und a und b, und Gemüsegarten P . Nr . 470
an der Teinacherstraße um 16,000

am 27. Scpt . 1897 von Frau Marie John geb. Häußler
hier an Christiane und Pauline Schaible hier
Wohnhaus Nr . 364 um 6200 -F,

am 13. Okt . 1897 von Heinrich Sautter , Fabrikant
hier , an die offene Handelsgesellschaft Sautter L
Krauß in Ealw Geb . Nr . 180, 181 und b Fabrik¬
gebäude und Wohnhaus in der Lederstroße , und
P . N. 106,2 5s 04 gm Gemüsegarten in Meisters¬
wiesen um 25,600

Standesamt ßalw.
G ebo rene:

9. Okt . Karl Eduard . Sohn des Eduard Frehgang,
Färbers hier.

9. „ Karl August , Sohn des Karl Hitler , Bier¬
brauers hier.

12. „ Georg Emil , Sohn des Johann Jakob Rol¬
ler , Mechanikers hier.

14. „ Eugen Friedrich , Sohn des Ulrich Henne¬
farth , Jacauardwebers hier.

Getra ute:
9. Okt . Robert Gottlieb Knüll , Mechaniker hier und

Rosine Schindler von Sirchingen OA.
Urach.

G e st o r b e n e:
10. Okt . Hildegard Klara , Tochter des Johannes

Strudle , Kaufmanns hier , 2H- Mon . alt.

Gottesdienste
am 18. Sonntag nach Trinit ., 17. Oktober.

Kirchweihfest.
Vom Turm : 272 . Predigtlied 273 . Der Kirchen¬

chor singt : „Ererbet das Reich rc." v. Scheidemann.
9H- Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Roos . 1 Uhr
Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Nachm.-Predigt:
Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 20. Oktober.
10 Uhr Betstunde im Vereinshaus.
Freitag , 22 . Oktober, monatl . ZSnßtag.

10 Uhr Predigt im Vereinshaus : Herr Stadt¬
pfarrer Schmid.

Amtliche Kekavvlmochuvgkv.

lUsnkeir-
Lntleerung.

Nachdem zu jeder Zeit Gelegenheit
gegeben ist , die Kloaken gegen billige
Entschädigung durch städtische Arbeiter
entleeren zu kaffen, wird gegen jeden
Hausbesitzer Strafe verfügt , bei welchem
überlaufende Tröge angetroffen werden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Lieferung von
Stratzenbäumen.

Zum Straßenbau Station Teinach—
Neubulach benötigen wir zu einem
Straßenbaumsatz folgende Baumgat¬

tungen von 2,30 m Stammhöhe , 3 om
mittlerer Durchmesser:

Linden . . . 200 St.
Lärchen 170 „
Weymuthsklefer « 50 „
Pappeln . . . . 40 „
Birken . . . . 40 „
Kirfchbäunre 40 ^
Aepfel und Birnen 30 »
Lieferung bis 1. Novbr . d . I . franko

Station Teinach . Offerte wollen samt
Setzen der Bäume sofort gemacht werden.

Neubulach,  den 14 . Okt . 1897.
Bauausschuß.

Vorstand : Hermann.

Griifenhausen.

Herbstanzeitze.
Die allgemeine Weinlese beginnt

I hier am

Donnerstag , den 14. d. M.
Die Trau¬

ben stehen
schön und ist,
insbesondere

bei pünktlicher
Lese, eine gute
Qualität, " die

di« vorjährige übertreffen wird , zu er¬
warten.

Die Herren Weinkaufer sind freund !,
«ingeladen.

Den 12 . Okt . 1897.
Schulth . Glauner.

TM,

Stommheim.
Im Vollflreckungswege wird am

Mittwoch , den SV . Oktober,
nachmittags 1 Uhr»

gegen Barzahlung

eine ILulj,
(Gelbscheck).

ein Mutter¬
schwein

und ea . 40 Zir . Heu
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher SchIee.

Vrivat-Arrzeigen.
Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Vereinshaus.

von 8 — 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Hlechnungssormulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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4

Calw.

Wir erlauben uns , Freunde und'
K Bekannte zu unserer am Sonntag,

den 17 . Okt . , stattfindenden

Nachhochzeit
A zu Wirt Ernst Häberlen  hier

, freundlichst einzuladen.

Johannes Lutz, Hilfswärter.
Sophie Lntz, geb. Pfisterer.

Wir erlauben uns , Freunde und !
Bekannte von Stadt und Land zu!

! unserer am Kirchweihmontag,
! den 18 . Oktober 1887 , statt - ^

findenden ,,

Kochzeits-Ieier
in das Gasthaus z. „Hirsch"  in
Altburg freundlichst einzuladen.

Jakob Rupps,
.Zavelstein.

Christine Geulter,
Altburg.

Kirchgang 11 Uhr.

Alzenberg.
Am Kirchweihmontag , den 18 . ds . .,

findet bei mir

Tanzunterhaltung
statt . Auch lade ich zu gutem Kuchen,
neuem und altem Wein freund¬
lichst ein.

Ariedr. Hanzhoruz. Löwen.

Junges fettes

KarnmelMsch
bei K . Livglvn.

Eine Partie Mostäpfel . ,sind in mei
nem Hauss noch zu haben , weiters Most
äplel liefere ich noch bei vorheriger Be
stellung.

D. Herion.

Im Verbilligern und Vtrbesstrv
des Obstmostes , sowie zur Haltbar¬
machung desselben , empfehle ich mein
großes Lager in '

Corinthen
und Nostnen.

^8ks . Kintlenen.

Frauen -Strümpfe,
schwarz wollene,

von 90 --Z an,

Kinder-Strümpfe,
von 35 an,

empfiehlt
V . Lnleninsnn,

Biergasse.

Kräftige , vorzügl . bewurzelte

Johannis - und
Stachelbeerpflanzen,

sowie

Ijührige Kirnverrdlttttge«
auf Onitte,

mit den besten für unser Klima passen¬
den Sorten , verkauft

lknsvlil.

Ei« möbliertes Zimmer
hat sogleich zu vermieten

Bäcker
Badgasse.

Wimite»
empfiehlt

Calw. Fr. Frank.
StadtmusikuS.

Most!
Gorinthenwein!

Wer den Most haltbarer und
billiger machen will , vermische ihn mit
Corinthenwein.

Vormwvll
sehr billig bei

Emil Georgii.

Bismarckheringe,
sowie

Camembert -Käse
und

Münster -Rahmkäse
empfiehlt billigst

ßark Sakmaun's Wrve.

Zerren - und Damen¬
hemden,

Unlerbosen unck
Unterzsolten,

in allen Qualitäten und Preislagen,
bei

W . Entenmann,
Biergafle.

Z- Wk' Gebrannte

Maffee!
(eigener Brennerei)

in bekannt vorzüglichen Mischungen,
empfiehlt

H .1bsrt H3,L § er.

Lünsiliede 2Äuie
in bester Ausführung.

Zahnoperatwnen . Plombieren.
Schonend sie Behandlung.

Billige Preise.

Keiss , Lalv » .

Milch
ist zu haben bei

Carl Bauer«

Zwei Mädchen
finden sofort dauernde Beschäftigung.

l/lsvk 2 >virnoi -vl.
Müller.

Mädchen,
welche das Nähen erlernen wollen , wer¬
den angenommen bei

Kskk . SkninL,
untere Brücke.

Eine freundliche

Wohnung
für eine einzelne Person hat bis 1 . Nov.
oder später zu vermieten

I . Sattler , Dorstadt.

2 jüngere

Schreine*
erhalten sofort dauernde Beschäftigung
bei

Schreinermeister Pflieger
in Darmsheim.

Alle unsere Verwandten und Bekannten laden wir zu

^ am Kirchweihmontag , den 18 . Okt ., stattfindenden ^

K Möchzeiksferer K
in das Gasthaus z. „Krone"  in Zavelstein freundlichst ein . / V

Gottfried Weirnert , m
M Maurer . M

^ Maria SchönHaröt . M
Wir bitten , dies anstatt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

ÄS

Kirsau.
Kirchweihmontag

Tanzbelustigung
bei g«t besetzter Mnstk.

Hiezu ladet freundlichst ein
F. Klau z. Waldhorn.

»Ernümühl

Einladung.
. . - Auf  Kirchweihsonntag lade ich bei Tafel¬

musik zu gutem Kuchen , altem und neuem
Wein ' und auf Montag zur Tanzuuter-
haltung ergebenst ein.

IL » r1 HVvIier z . Bären.

»

»

Thalmiihle b . Eolw.
An dicsjähriger Kirchweih halte ich

ßAslLsIsupps
mit prima neuem Wein

und lade dazu ergebenst ein.
GHr . WötHting.

Heuen Vuuder̂eiu.
Diitte nächster Woche trifft ein Waggon sehr guter Tauberweiu

hier ein.
Weitere Bestellungen nimmt entgegen

Ernst Stand . Kildhavtt.
Calw.

Empfehlung.
Hiemit mache ich ergebenst bekannt , daß ich meinen Wohnsitz wieder nach

Calw verlegt habe und hier mein Geschäft in gleicher Weise wie früher fort¬
betreibe . — Nachdem ich inzwischen nur erste Stellungen als Zuschneider in großen
Konfektionsgeschäften inne hatte , ist es mir möglich . Alle , welche mir ihr Ver¬
trauen zuwenden — unter Garantie für gutes Passen und neuen eleganten
Schnitt — aufs Beste zu bedienen . Muster neuester Stoffe stets zu Diensten.

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch zeichne
achtungsvollst

I . Kramer . ZchukidttMistkr.
wohnhaft bei Hr »t. Rud . Scheuerte,  Lederstraße.

I

klinken

TssÜgs
^Kom - L ^ slr-

Kasses.

Mi ' ÜL8 kiitö diMMöklluiI

fisstorL billigster
Trsstr für

fiobnen -Xassss.
oller bestes
2usstr rrim

Koknen-Xssfee.

»17,Podien iluiik tiemi
^Lomool -ahmsnn.

'»Voiooor lliisc>i,llnesü«n. z

In lloolsclil »na
No. «2 744,

In 0«s >oi-i-«ioti
N°. 4S^ 4IS, 44/SS2,

In volgion
No. »z oos. IIS szs,

In fi -onlirslcli
LNßSwsIllot.

l2
Zu haben bei

in Originalfläschchen von 35 H an , findet bei Allen,
welche auf sine schmackhafte , gesunde Küche und Spar¬
samkeit sehen , die größte Anerkennung.

Kuslsv Vvil , gem. Warengeschäft
in Liebenzell.
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ksrden , Lacke unä llele
Verehrt. Einwohnerschaft von Calw und Umgebung mache ich die

ergebene Anzeige, daß ich die von mir seither betriebene
Kunst- und KandetsgarLnerei

an Herrn Vknislisn ttsgsl « hier verkauft und heute übergeben habe.
Indem ich für das mir seither geschenkte Zutrauen bestens danke,

bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

I . Barch Wwe.
Bezugnehmend auf obige Anzeige, teile ich einer verehrt. Einwohner¬

schaft von Calw und Umgebung mit, daß ich die von Aran Karch über¬
nommene Kunst - und Handelsgärtnerei in unveränderter Weise
in deren Wohnung, Lederstraße 162, fortführen werde.

Ich empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten,
im Anlegen «nd Unterhalten von Härten, in alle« Wvdearbeiten
und Dekorationen, in blühenden«nd Blattpflanzen und sämtlichen
Gemüsen, und bitte unter Zusicherung reeller lind prompter Bedienung
um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

kllr. Hügels,
Kunst - unö Kanöeksgävtner.

IVIolllsIIKüKv,
sowie scrmtLiche WuhcrvtikeL

billig und in reicher Auswahl, empfiehlt
Marie Makler,

untere Marktstraß«.
LE " Garnierte Hüte von 3 ^ 50 an. "HWE

Anzeige und Empfehlung.
Meinen vielen Bekannten von Stadt und Land die ergebene Anzeige, daß

ich meinen Nähunterricht, welchen ich seit Jahren erteilt habe, vorerst aufgeben
muß. Ich empfehle mich daher im Weitznähen und Zeichnen, besondersin gutem Schnitt bei Herrenhemden, und bitte, mir Arbeiten in Genanntem
zukommen zu lassen.

Achtungsvoll

M . Selssvr HVitHve,
wohnhaft bei Hrn. Paul Burkhardt,  Bäckermeister,

Metzgergasss.

Ia . rMvr 8 vdllvickme 88 vr
(Schleifen und Versehen der Löcher gratis),

la.Waurn-, Kand -und Wald sägen,
fertig gesetzt und gefeilt!

Einsehen neuer Siigerrblätler»sowie Schärfen jed. Art Sägen
zu billigstem Preis bei

lülsssersvlimieä iisnrogb. Msle.

IS7S.Lvgrünlist

8ch

Rainr̂ es Millemkmajfe
K ttilt lMvIrüiilL I.

AerrtUederseilsbsstous smxkoblsn dsi okromseüsm HaASnkatarrü,
Llassn- rwä 8ierell1eiäsn.

Aoltssts Lrurwsu-llllisrilschwrmg Ssrolsisiu.
2n baben in allen Delikatessen, Oolonial-, Laterial- u. DroxUMASsebLkteu.

<ZsnsrsI- Vsr1r«t«r ! Lnt . ttsinsn , pforrksim^
dliväsrlaxe  Kr Lalrv, zVvll ck. Stuckt, I,ivbsnL«I1 nnck IImKedunx:

kkobsrt kMügsr 2. Acklsr, 8slw.
llio llirolction Ksrolstvin, kilol, llksinprovinr.

in allen Sorten, billigst bei
G. Server.

HirlvrrSivkvidkavk.
Bei der jetzt eintretenden stärkeren Verbrauchszeit empfehle ich zu geneigter

Abnahme:
Sämtliche

Schuhmacher-Artikel,
spez.: Nägel für Wieder Verkäufer

billigst.

Aür die Kerren
SchnhmacherrnMer:

in div. Gewichten:
ls . Rheinische Wildkuh.Sohlleder

Marke? . L 1.60.
„ „ dto>, MarkeL. 8.8 . L1.60.
„ „ dto.. gsm. Gerbung

L 1.30- 45.
Wildkuh Sohlleder, nordd.

'lV. 1.10—30.
dto., nordd. 1.—1.30.

ls . Zahm Sohlleder-Kühe
1.40- 1.55.

„ Croupons , zahm- und wildl.,
L 180—2 20.

Oberleder Java,
fein, weich, mild und gut zu walken,ä 1.40—2.40.

Rind- und Kalbleder,
Haar Kalbleder,

beste, wärmste Fußbekleidung für den
Winter, namentlich für Kranke, und

leidende Füße.
Corinleder, wasserdicht.

Futterleder, farbige Schafleder.
Großes Schäftelager

in allen Sorten, nach Maaß schnellstens,
namentlich

Reitstiefelschäfte in wildl. und rindl,
für Fuhrleute auch mit dopp. Vorschuh,
bis zu den ff. Jagdstiefelschäften.

Für die Herren
Sattlermeister:

rhein. und inl. Zeugleder , schwarz
und braun, ä 1.35- 50.

Kummethäute,
orange-Hälse, Alaun- und

Fettg.-Leder, Stemmriemenleder,
Schurzfelle re.

Aechtes Wakthranfett, Waffenfett.
Wichse, Appretur.

Patent -Etssporen.
Garantiert

svkiisn
von vorzüglicher Bindekraft.

Koch-, Vieh- und Gewerbe-Salz
aus Kgl. Württ. Staats-Saline.

Einkauf
aller Gattungen Häute und Felle,

desgl. auch Rauchwaren, als:
Marder-, Fuchs-, Reh-, Hasen- rc. Felle

zu den höchsten Tagespreisen.

8L . Eine Partie Damen-Zugschäfte, wildroßl. mit Spitzlappen, gebe,
um zu räumen, das Paar ä Mk 2.— ab.

I-oais Lsäsr.

1 Bteich-
!Teifta-

Lauge.

MV1886

erzielt man bei Anwendung von

6 l6 iek- 86 ifSn - I_AUK 6
in gelben Pasteten s IS Pf.

Jede Probe führt zu dauernder Benützung. Beim Einkauf
achte man auf die Schutzmarke„Kaminfeger" und die Firma des

Fabrikanten Os.r1 OsntLsr
in Göppingen.

Zu haben in: Althengstett bei Sirsile,
Gechingen „ 8 . Xsltsnrnsrli,
Hirsa« „ Ollo ckü<ZIsr,
Schafhausen „ 8 . 8 «stmsu<1srsr.

Hirsau.
Unterzeichneter setzt

Wegzugs halber seinneues find

Ein tüchtiger

Schmiedgeselle
dauernde Arbeit bei

Friedrich Feuerbacher,
Breitenberg.

dem Verkaufs aus.
F . Vlau z Waldhorn.

2—3 Schreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

KI. I-skn,
Schreinermeister in Dillstein

bei Pforzheim.

Wir vermitteln

gegen gute Pfandsicherheit zum billig--
ste« Zinsfüße » kaufen Haus - und
Güterzieler fortwährend und bitten
Jnformativscheine uns einzusenden.

KvNvi » L VvillUngsn,
Hypothekengeschäft , Heilbronn.

Lxtra-Koilsgo.
Die Leser ds. Bl. werden auf den

heutigen interessanten Prospekt über die
riihmljitjst bekannten Hausmittel

der Firma C. Löst, Colberg
aufmerksam gemacht, und gebeten, den¬
selben von der Firma direkt zu verlangen,
wenn er ihnen nicht zu Händen kommen
sollte. Die Lück'schen Hausmittel haben
sich seit Generationen bewährt, und Tau¬
senden Kraft und Gesundheit gebracht.
Dieselben sollten als treue Freunde des
Hauses in jeder Familie vorrätig gehal¬
ten werden. Ausführliche Gebrauchs¬
anweisung sowie zahlreiche Zeugnisse bei
jeder Flasche. Alleiniger Fabrikant 6-
8üok , Ooldsrg.

Echt zu haben in Calw  bei Apoth.
Th. Wieland.

Druck und Verlag derA. Orlschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Tal« Hiezu1 Beilage.
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Im Banne der Rache.
Roman von O. Elster.

(Fortsetzung.)
9. Kapitel.

In einem bedauernswerten Zustande befand sich HaWtmann von Oettekint.
Er vermochte sich das Verbrechen an seinen von ihm so Mtlich geliebten Kindern
nicht zu erklären, er konnte an das Verbrechen Cläres, nicht glauben, und doch
lagen dje unzweideutigsten Beweise vor , wie auch der Zeitungsartikel besagte,
der nach einigen Tagen in allen Blättern Berlins erschien und von diesen in
die gesammte Presse Deutschlands und des Auslandes überging. Der Artikel
lautete:

«Unter dem dringenden Verdachte, die Kinder ihrer Stiefschwester, in deren
Hause sie nach dem Tode ihrer Eltern Aufnahme gefunden, vergiftet zu haben, ist
eine junge Dame der ersten Gesellschckft Berlins verhaftet worden. Cläre von
Helden, so ist der Name der jungen Dame, führte die Aufsicht über die Kinder,
einem neunjährigen Knaben und einem sechsjährigen Mädchen. Sie hatte ihr
Zimmer neben dem Schlafzimmer der Kinder, in dem sie selbst schlief. Auch in
der Nacht, in welcher das Verbrechen begangen wurde, schlief das junge Mädchen
bei den Kindern. Nur das Dienstmädchen war des Abends, etwa um 10 Uhr,
noch in dem Schlafgemachder Kinder gewesen, da diese etwas unruhig waren.
Das Dienstmädchen wollte die Mutter der Kinder benachrichtigen, wurde jedoch
von Fräulein von Helden mit dem Bedeuten zu Bett gesandt, daß sie selbst die
Aufsicht über die Kinder übernähme und daß zu irgend einer Besorgnis in Be¬
zug auf den Zustand der Kleinen kein Grund vorhanden war. Was in der Nacht
geschehen, entzieht sich der öffentlichen Kenntnis. Aber am andern Morgen fand
man das sechsjährige Mädchen tot in seinem Bettchen, während der Knabe mit
dem Tode rang, sich indessen unter der eifrigen Hilfe des rasch zugerufenenHaus¬
arztes, des Doktors Mittenzweig, besserte und heute außer Lebensgefahr sich be¬
finden dürfte. Der Schmerz der Eltern läßt sich denken, vr . Mittenzweig kon-
statirte eine Opiumvergiftung. Niemand anders als Fräulein von Helden konnte
die Thäterin sein, da sie während der ganzen Nacht allein bei den Kindern gewesen
war und morgens noch tief schlummernd in dem Zimmer der Kleinen angetroffen
wurde. AuS den verwirrten Reden des jungen Mädchens muß man schließen,
daß es die That in einem Anfall von Irrsinn begangen hat ; es soll in letzter
Zeit öfters Zeichen von Schwermut gezeigt haben. Fräulein von Helden scheint
stets Opium im Besitz gehabt zu haben, vielleicht gegen Schlaflosigkeit an der sie
gelitten haben soll. Bei der Durchsuchung ihres Zimmers am Tage
nach der That , fand man das Gift unter der Wäsche in ihrer
Kommode verborgen,  so daß die letzten Zweifel an ihrer That zerstreut
wurden. Zum Mindesten liegt eine furchtbare Fahrlässigkeitvor, die ihre ge¬
bührende Strafe finden muß. Fräulein von Helden ist vorläufig in Haft behalten
worden, da der Verdacht, daß sie sich der Untersuchung durch Flucht zu entziehen
versuchen würde, vorliegt. Man wird mit der größten Spannung dem Ausgang
dieses Prozesses entgegensetzen müssen."

Hauptmann von Oettekint blickte, die Stirne in die Hände gestützt, mit
stieren Augen auf diesen Artikel, der in seiner Knappheit doch eine erschöpfende
und deutliche Sprache redete. Er rief sich den letzten Abend vor dem furcht¬
baren Ereignis noch in das Gedächtnis zurück. Dort , in jenem Sessel, hatte
Cläre gesessen; dort auf einem kleinen Tisch standen das Theeservice, die Arrac-
Karaffe, die Cigaretten. Hier in dem Schaukelstuhl hatte er selbst gesessen und
in heiteren Träumereien den blauen Dampfringen seiner Cigarette nachgeschaut.
Er sah das zarte sanfte Gesicht seiner Schwägerin wieder deutlich vor sich, ihre
trüben, traurigen Augen, ihre schlanke und doch so ebenmäßige Gestalt; er hörte
den Tonfall ihrer lieblichen Stimme, er sah ihr süßes Lächeln, er glaubte den
berauschenden Dust ihrer Locken wieder zu empfinden— den ganzen Zauber zu
fühlen, der von der keuschen, reinen Mädchengefialtausging.

Und dieses Mädchen, und dieser Engel an Güte , Sanftmut und Liebe,
sollte eine Mörderin sein?

Er hatte die häßliche Scene nicht vergessen, welche seine Frau ihm und
Cläre bereitet; aber konnte diese Scene die Rachsucht des jungen Mädchens in
solchem Maße entflammen, daß sie den Kindern, die sie so zärtlich geliebt, das
tötliche Gift einflößte?

Von seinen Gedanken gepeinigt und gemartert sprang der Hauptmann auf,
preßte beide Hände gegen die Stirn und lief in dem Zimmer auf und ab.

Das Dienstmädchen trat ein und überreichte ihm eine Karte. «Der Herr
möchte den Herrn Hauptmann sprechen. . ."

Herr von Oettekint warf einen Blick auf die Karte: „Johannes Peukert,
Maler und Zeichenlehrer", stand auf der Karte.

Ah, der Geliebte Cläres I Ein Gefühl der Eifersucht schlich sich in des
Hauptmanns Herz, aber auch eine Empfindung der Genugthuung. Mit Johannes
Peukert konnte er doch über Cläre sprechen, wie ihm umS Herz war. Der junge
Künstler war ebenso von der Unschuld, Cläres überzeugt, wie er selbst, ja in
einem noch weit höheren Maße.

Er streckte dem eintretenden Johannes die Hand mit höflichem Lächeln
entgegen.

„Ich bin Ihnen sehr dankbar, mein lieber Herr Peukert", sagte er, „daß
Sie mich wieder einmal aufsuchen. Bringen Sie mir etwas neues über unsere
arme Cläre? Sind Sie des Rätsels Lösung auf der Spur ?"

Johannes schüttelte traurig das Haupt. „Ich habe mit mehreren Rechts¬
anwälten gesprochen", entgegnete er, „aber alle machen mir sehr wenig Hoffnung.
Sie wollen die Vertheidigung Cläres zwar übernehmen— welcher Rechtsanwalt
würde einen solch sensationellenFall sich entgehen lassen! — sie fürchten jedoch
alle , daß selbst die Verteidigung Cläre von dem furchtbaren Verdacht nicht
reinigen wird."

„Es ist entsetzlich!" stöhnte der Hauptmann.
„Was mich wieder einmal zu Ihnen führt, Herr Hauptmann", fuhr

Johannes mit verschleierter Stimme fort, „ist der Artikel der heutigen Morgen¬
blätter . . ."

„Ich habe ihn gelesen! Wer ihn liest, muß von der Schuld der armen
Cläre überzeugt sein."

„Ist es denn wahr, daß man Gift in der Kommode Cläres gefunden hat?"
„Allerdings . . ."
„Ich habe nie von Cläre gehört, daß sie Opium gegen Schlaflosigkeit

gebraucht." ^ ''
„Auch mir war es neu."
„Man bekommt doch Opium nur gegen Rezept eines Arztes?"
„Ja , auch ich war früher dieser Ansicht. Aber es giebt auch viele

Droguenhaudlungen, welche-Opium ohne Ztezept verkaufen."
„Könnte man die Droguenhandlung nicht ausfindig machen, in welcher

Cläre das Gift gekauft haben könnte?"
„So viel ich weiß , befand sich auf dem Päckchen, in dem das Gift ge¬

funden wurde, keine Firma."
„Und doch, Herr Hauptmann, beruht hierauf die Rettung Cläres, wie

mir mein Freund, ein junger Rechtsanwalt, Doktor Mewes, sagte. Mein Freund
interessirt sich sehr für diesen Fall und ich möchte vorschlagen, ihm die Ver¬
teidigung zu übertragen."

„Sie wissen, mein lieber Herr Peukert, daß ich Ihnen die Regelung dieser
Angelegenheit übertragen habe. Besprechen Sie mit Ihrem Freunde alles genau,
ich selbst vermag ja in der Sache wenig oder nichts zu thun, da ich beteiligt bin.
Aber es liegt mir viel daran, des Rätsels Lösung zu finden. Bedarf der Rechts¬
anwalt einen Vorschuß, ich bin gern bereit."

„O, nicht deshab kam ich hierher!"
„Ich bin noch immer der Vormund Cläre und habe ihr kleines Vermögen

in Verwaltung. Dasselbe steht natürlich zur Verfügung der Verteidigung."
„Wieviel beträgt das Vermögen Cläres?"
„O, nur zwölftausendMark . . ."
„Hauptmann von Oettekint richtete sich selbstbewußtempor. In Bezug

auf die Geldfrage war er wenigstens aller Sorge überhoben, denn seine Gattin
hatte eingewilligt, daß das verschleuderte Vermögen Cläres, wenn nötig, aus
ihrem Erbteil ersetzt werden sollte. —

„Cläre hat mir niemals gesagt, daß sie Vermögen besitzt," entgegnete Johannes
etwas erstaunt. „Im Gegenteil, sie behauptete stets, nicht das geringste Vermögen
zu besitzen."

Der Hauptmann wandte sich ab, um sich eine Cigarrette anzuzünden. Es
war ihm peinlich über diesen Punkt zu sprechen; in seinem Herzen quoll ein Ge¬
fühl der Scham über diese Großmut seiner Schwägerin empor, er schloß sehr
richtig aus der Schweigsamkeit Cläres, daß sie ganz genau über den Verlust ihres
Vermögens unterrichtet gewesen war und daß sie ihn nur hatte schonen wollen.
Und dieses edle, selbstlose, großmütige Mädchen sollte seine Kinder vergiftet haben?
Unmöglich! —

Seiner Verlegenheit wurde er durch den Eintritt des Doktor Mittenzweig
entrissen. (Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
Selbstlos . Gauner (für sich) : „ Das soll eine Verteidigung sein ! . .

Wenn s' mich nur recht lang einsperr ' ten , damit der Kerl blamirt ist!"

Der arme Mittelstand . (Zeitbild .) Arzt : „Sie sollten eben doch daS Kind
im Sommer einige Wochen aufs Land schicken!" — Frau : „O . lieber Herr Doktor,
dazu sind wir halt leider nicht reich genug dazu !" — Arzt : „Nun dann suchen Sie
es bei einer Ferienkolonie unterzubringcu !" — Frau : „Dazu sind wir halt leider nicht
arm genug» Herr Doktor !"
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Lein Roäeusats im Nasser . Leine Streiten in äer Wasebe.
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VLLvdmMvI äer Veit
Llnn nedts KSnan aut «len Lumen „vr . Tbowxsou"

unä Lie SeLutrmurlcs „ Sellrvnn ".

HinGsnIngsn ill vslnk , kl. ssonvksl N >vs . , K. iisubsr,
iolis . iiinltvrvi ' , 1. L. kstâ sns kiavkf ., ssrff. igüllvr Lw Llarkt,
i . Osslsi -Ion, 6. 8sl «msim8 lVvvs., K. 8oksuk «r , Otto 81il<vl.

— ?Iiöiiix« l>IIö—
Lodraävr LLIIsr

Vollxovtovt
v̂v» LO Ürnmm

LrLAt oblAS ScliutL-
arnrlcs.

/s F f̂ r/s/rEs/r rr, Lo- so.

ÜLS Lillßeliell IIIä«r VLsedö prZMlsrt

bS8lv wollene 8il -UMpfgLM
cka es nickt ki>2t , sskr cksuenkakt uncl

xsrantisnt nein vvollsri ist.

?llönixvolle.l.

rvev
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur wohlschmeckende « ,
sondern auch wirklich « ahrhafte « Kaffee von schöner Farbe bereiten
will , verlange in Spezereihandlungen den von uns allein fabrizierten

ächten, vielfach prämierten

Ireiöurger Irüchtenkaffee
in gkauzrofa Papier.

Beim Einkauf achte man genau auf

diese Schutzmarke und die Firma

Kuerrxer H Comp , in Freiburg in Kaden.

ssuküieMMe Minus
§ibt Lsvvälir fü>' ckiŝ ecktdett<tes »

Ulioliii Melte -lreMiMliii
^an verisnZs nur

«kkeilrin§"l.sllolin- rrealll
,0telll - in ^ UI>6 vsis . Nscliskmunssn ru,0el «.

M . 4S.
kostet die beste

hocharmige
Nähmaschine,
Fußbetrieb, mit Kasten
und allen Neuerungen
ausgestattet, mit ge¬

räuschlosem Gang,
aus bestem Material.

Fünf Jahre Garantie.
Kleine Aingschiff mit Kasten Mk . 7«.
Kleine Iiingschiff ohne Kaste» Mk. K5.

Größte HUngschifi Mk . 85.
Preisliste gratis.

Nmnbttgkr USHmaschmell -Fabrik
V . Vsonvk , Ißnnnbvng.

Filiale:
Stuttgart , Tübingerstratze 8.

Euer Wohlgeboren!
Mit Freuden kann ich Ihnen Mit¬

teilen , daß die Nähmaschine mit Haud-
und Fußbetrieb , die ich nun schon ein
halbes Jahr im Gebrauch habe , allen
meinen Ansprüchen an eine gute Näh¬
maschine entspricht . Auch Frl . Josepha
Thorwart , jetzt Frau Hönle , ist mit der
von Ihne » bezogenen Nähmaschine um
45 Mk . sehr zufrieden.

Unterschneidheim (Württemberg ),
den 21. Juni 1896.

Sophie Frank , Lehrerin.

VortSilliÄftS

VSNWSrtUNT
alten Wolleaolien
bei Entnahme von : Kanskkelder -,
AnterroL -Stoffe « , Sameutnchen,
Loden , Mantelstoffen , Flanellen , De¬
cken, Teppichen , Portiären , Strickwolle,
Waschkleiderstoffe, Barchend , Hand¬
tücher, Hemdentuche. Bettzeuge : ferner
Kerreugoff « in Kammgarn , Cheviot,
Buckskin re. durch
N . Sivkninnn , Aassenstedl.
Annahmestelle u. Musterlager bei

Ara « M . Hlaschold Mwe . ,
Bischoffstratze.

Vm 'Mr » MM
kür Vöxel , vapaaeieu , Hübner uuä
Tauben , 100,000 Stüok in Oebrauob,
g-ILvssnü bevädrt , L 25, 40 u. 50 klss .,
Voss 'sebs VoAsIsämersien , als : Lüb-
8LM8U, Lank, Hirse , Llobu, Oanarien-
saat , Sonusndlumsnlrern , katsrlcsrn,
kapsKeinüsse , ausxssuebt voUböruiAv,
Aut xersikrs , staubkreis Ware in Ori-
sinal -? aebs ten mit äer Lebrvalkevon
13 kkg . an, äis rübmliekst bekannten
Vvss 'sebvn Voxvlknttsr -Spveinll-
tätsu kür kremäi. u. sinbeiw . VüKSI
jsäer Lrt ernpüsbltloks. ssinlivi'vi' m Lsltv.

Umsonst äort erkältlied „ver
Kleins Ratgeber " rur Vogslxüegs . —
Rreislists über LLügs , Lciuarisn uuä
Vögel gratis u. kraneo äured 6ustav
Voss , vokliekeraut , Köln a . Rd.

I'speieu!
Naturelltapeteu von 10 Pfg . an
Goldtapete « , 30 , ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musteckarten überallhin franko.
8>bf . risglvp , Minden i. Westfalen.

«so VSt - er « ,
stillt augenblicklich den

Zahnschmerz
und füllt die hohlen Zähne so aus, daß
sie wie die gesunde « wieder gebraucht
werden können. Per Flac. ä 50 Pf . m
den Apotheken.

Jür Kuffende
beweise« über 1000 Zeugnisse die
Vorzüglichkeit von

XLI86 ?'8 klMt -kMMllM

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Küste « ,
Keiserkeit , Katarrh und Aerschlei-
mung, - Größte Spezialität Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage bei Tb . >Vielanä , Alte
Apotheke in tzakw, Lrnst vnger in
Hechingen.

^.sxLs,It,
vLedxLxxsa dsstsr Lvalität,

LspilLltrödrsL kür ^ dortlsitrmgsv,
IsolirxLpxsn, IsolirtLksla,
Lolresmsilt , vLirütkösr,

VardoliLgum kür 3ol2LnstrieIi.

kiellsrä kkeiffks , keuerdüvli,
Lspbalt - uuä Tbssrxroäukteu -k'adrill.

I^ xer kstlt Herr ikugo Kau, Lslw.

Eilt vollständiges Bett , sowie
eine weitere Bettlade samt
Rost , ein Nachttisch , ei«
Wafchtifch , ein Schreibtisch,

ei« Kleiderschrank,
werden zu kaufen gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Gin Iweirad
hat zu verkaufen

I . Gg . Dmgler,
Hengstettergäßle.

Einen Wagen gut eingebrachteS

Grvigkkee- oder
KsperHeu

kauft Weiß z. Rößle,
Stammheim.

Neubulach.
Montag,  den 18. dS. , mittags

Uhr, verkauft einen Wurf schöne

Milch schw eine
I . Calmbach.

Einen bereits noch neuen

Abtritttrog,
1,95 m lang, 80 em breit, 75 em hoch,
ist wegen Entbehrlichkeit billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Red.

Veste und billigste Bezugsquelle
sür garaiiürt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschen«, echt nordischeLottkväsru
Wlr versenden zollkrei, gegen Nachnahme(sedeS
beliebige Quantum) Gute neue Bett-
fed ern P-rPsd. für 80 Pfg.. 80 Mg.. 1 M„
IM.2»Pfg.u.1 M.40Pfg. :Keine prima
HalbdaunenlM .60Pfg. . lM.8ÜPsg.;
Polarfedernr halbweitz 2M .. weist
2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfeder « 3 M., 3 M. 50 Pfg..
4 M., 5 M.; ferner: Echt chinesische
Ganzdaunen gehr sEr «,««) 2 M.50 Mg.
II. 3 M . Berpackmig zum Kostenprelse . — Lei
Betrügen von mindeste«, 7bM L«l, Rabatt. —
Nlchtgefallcnte, bereilwilllgft zurückgenommen.
keettvr L ko . in Üorkorä w wep,

Fahrpläne
kosten nur 5 iZ in der Druckereid.'ü

Druck und Bcrlag der A. pelschläger 'schen Buchdrnckereiin Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs ln Calw. ?_2
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